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Studentenecke

Mutterglück und Kaderstelle in einem: Jobsharing in Chefetagen erleichtert dies enorm. GETTY

Marinka Valkering ist Expertin 
für Lehrinnovation an der  
ETH Zürich.

ZÜRICH. Weniger Burn-
outs, ausgewogenere 
Entscheidungen: Irenka 
Krone-Germann, Co-
Gründerin von PTO, 
spricht über die Vorteile 
von Jobsharing in 
Kaderpositionen. 

Frau Krone-Germann, Job
sharing bedeutet: Mehrere Per-
sonen teilen sich eine Arbeits-
stelle mit gemeinsamer Verant-
wortung. Funktioniert dieses 
Arbeitsmodell auch in Füh-
rungspositionen?
Auf jeden Fall. Wir unterschei­
den fünf Kategorien in der 
Hierarchie von Unternehmen. 
Kategorie 1 sind die CEOs. Ge­
rade in den Kategorien 2 und 3 
gibt es immer mehr Job­
sharing-Beispiele aus Kader­
positionen; also so genanntes 
Topsharing. Eine von unserem 
Verein Part Time Optimisation 
(PTO) mit der FHNW durchge­
führte Studie zeigt: Bereits 27 
Prozent der Schweizer Unter­
nehmen kennen Jobsharing – 

Jobsharing in der Chefetage

rung übernimmt, wird man of­
fener sein für neue Arbeitsmo­
delle. Gerade in der Chefetage 
würde sich Jobsharing bezahlt 
machen. Durch die Arbeitstei­

ein Viertel davon in Kader­
positionen.
Und wie steht es um die Kate-
gorie der CEOs?
Dafür gibt es in der Schweiz 
noch keine Beispiele – SAP 
wurde allerdings von einer 
Doppelspitze geführt. Und bei 
Idealo.de arbeiten gemäss un­
serem Partner Tandemploy in 
Berlin zwei Chief Financial 
Officers.
Woher kommt dieser Mangel an 
Beispielen?
Es braucht einen Wandel in 
der Unternehmenskultur. Un­
sere Gesellschaft ist noch ge­
prägt von Führungspersön­
lichkeiten der Generation X 
oder sogar der Babyboomer. In 
einigen Jahren, wenn die Ge­
neration Y langsam die Füh­

Die Welt der Massive Open Online Courses
Es hat Sie schon immer interes­
siert, wie die Stadt der Zukunft 
aussehen wird? Sie möchten 
überprüfen, ob Sie über genü­
gende mathematische Grund­
kenntnisse für Ihr angestrebtes 
Studium verfügen? Oder Sie 
möchten Ihren Lebenslauf 
aufwerten? Zeit, die Welt der 
MOOCs kennenzulernen!

Hochschulen wie die ETH 
Zürich öffnen mit Massive 
Open Online Courses (MOOC) 
das Wissen für die Welt und 
bieten faszinierende Einblicke 

in ihre Lehr- und Forschungs­
gebiete. Gemeinsames Ele­
ment der MOOCs ist die Ver­
wendung von kurzen Video­
clips. Themen werden so ver­
dichtet, dass sie in 5- bis 
10-minütige Videos passen, die 
mit anderen Online-Lernaktivi­
täten, etwa Foren und Tests, 
einen umfassenden Kurs bil­
den. MOOCs funktionieren un­
abhängig von Zeit und Ort; sie 
bieten die Möglichkeit, Teil­
nehmenden und Expertinnen 
und Experten auf der ganzen 

Welt kennenzulernen, und 
machen sich gut in jedem Le­
benslauf.

Klar, MOOCs ersetzen kein 
Studium und haben ihre Gren­
zen. So begegnen sich Dozie­
rende und Teilnehmende nicht 
persönlich und wichtige prak­
tische Erfahrung wie beispiels­
weise die Arbeit in einem La­
bor fehlen. Trotzdem: MOOCs 
regen zu neuen Ideen an und 
sind ein guter Weg, sich mit ei­
nem Thema tiefer auseinan­
derzusetzen. Die meisten Kur­

se sind kostenlos und verlan­
gen wenig Vorwissen. Ein Be­
such der inspirierenden Welt 
der MOOCs lohnt sich also auf 
alle Fälle!

Tipp: Informieren Sie sich 
genau über die Datenschutz­
bestimmungen der verschiede­
nen Anbieter und vergleichen 
Sie die Kursangebote und das 
Feedback der Teilnehmer sorg­
fältig.
Interessiert an den Städten der 
Zukunft? Edx.org/school/ethx –  
der MOOC startet jetzt! 

20 Sekunden
Fit bleiben
BASEL. Wie bleibe ich fit für den 
Arbeitsmarkt? Diese Frage beant­
wortet der Kaufmännische Ver­
band Basel am 19. April im gleich­
namigen Seminar. Mit vielen Tipps 
und Tricks, um den eigenen Markt­
wert zu steigern. Für Nichtmitglie­
der kostet die Teilnahme 100 Fran­
ken, für Mitglieder 50 Franken. LS  

Kvbasel.ch

Protokollführung
ZÜRICH. Sitzungsprotokolle sind 
wichtig für den Informationsfluss 
im Unternehmen. Das Seminar 
«Effektive Protokollführung» ver­
mittelt das nötige Wissen für die 
professionelle Protokollführung. 
Nächster Durchführungstermin ist 
der 20. April. Die Teilnahmekosten 
betragen 890 Franken. LS  

Praxisseminare.ch

Ergonomie
WINTERTHUR. Im Kurs «Arbeits­
platz Büro» lernen die Teilnehmen­
den, wie sie ihren Arbeitsplatz er­
gonomisch gestalten können. Der 
Kurs behandelt Themen wie Bild­
schirmarbeit oder Ausgleichs­
gymnastik und zeigt arbeitsbe­
dingte Krankheiten auf. Er findet 
am 22. April statt und kostet  
490 Franken. LS  
Ioa-online.at

Klare Sprache
ZÜRICH. Eine klare Sprache zeigt 
Wertschätzung für das Gegenüber 
und vereinfacht zudem das Er­
reichen beruflicher Ziele. Das Se­
minar «Mit klarer Sprache zum 
Erfolg» zeigt am 12. April in nur 
zwei Stunden, wie man die eigene 
Ausdrucksweise verbessert. Die 
Teilnahme kostet 320 Franken. LS  

Zweistunden.ch

Mehr über  
Jobsharing
Der Verein Part Time Optimisation 
(PTO) setzt sich für Jobsharing in 
der Schweiz ein. Auf seiner Website 
Go-for-jobsharing.ch, in Infoveran­
staltungen und Workshops infor­
miert der Verein ausführlich über 
die Vorteile von Jobsharing, die 
möglichen Modelle und das Vor­
gehen bei Bewerbungen. Jetzt lan­
ciert PTO eine Website zur Vermitt­
lung von Jobsharing-Partnern. In­
teressierte registrieren sich auf  
Wejobshare.ch

lung sind die Chefs weniger 
einsam an der Spitze. Das 
Burnoutrisiko verringert sich. 
Und weil man alles mit einem 
Gleichrangigen absprechen 
kann, sind wichtige Entschei­
de meistens besser reflektiert. 
Was halten die Unternehmen 
von Jobsharing in der Chef-
etage?
Der Bedarf nach diesem Mo­
dell steigt. Viele Firmen inves­
tieren beispielsweise viel Geld 
in talentierte junge Frauen. 
Dann bekommen die Mitarbei­
terinnen ihr erstes Kind und 
sind für die Firma verloren, 
weil sie keine passende Stelle 
mehr anbieten kann. Das ver­
suchen die Unternehmen mit 
Arbeitsmodellen wie Jobsha­
ring zu ändern. LARA SURBER

Irenka Krone-Germann ist  
Co-Gründerin von Part Time  
Optimisation (PTO). MIRAGES PHOTO


